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BADDÜRRHEIM Dienstag, 25.April 2023

Polizei
Auffahrunfall
an Einmündung
Bad Dürrheim. Am Samstag hielt
eine 25-jährige Dacia Jogger-Fah-
rerin auf der B 27 zwischen der
Einmündung B 27/33 und dem
Messegelände Schwenningen
verkehrsbedingt an, eine 58-Jäh-
rige mit einem Ford C-Max dahin-
ter. Ihr folgte ein 22-jähriger VW
Golf-Fahrer, dem es nicht mehr
gelang anzuhalten. Er prallte auf
den Ford und schob diesen auf
den Dacia. Dabei erlitt die Dacia-
Fahrerin leichte Verletzungen.eb

Polizei
Betrunkener
Radfahrer
Bad Dürrheim. Einen betrunkenen
Radfahrer aus dem Verkehr gezo-
gen hat die Polizei am Sonntag-
morgen gegen 3 Uhr. Ein 65-jähri-
ger Radfahrer fiel, Schlangenli-
nien fahrend, einer Polizeistreife
auf. Die überprüfte den Mann und
stellte deutlichen Alkoholein-
fluss fest, was ein Test mit einem
Wert von knapp 1,8 Promille be-
stätigte. Der Mann musste sich
eine Blutprobe entnehmen las-
sen. Gegen ihn wird ermittelt. eb

MeryemAkdenizli spielt amSamstag,6.Mai, um17Uhr imHausdesGas-
tes. Foto:privat

Meryem Akdenizli spielt in Dürrheim
Bad Dürrheim. Meryem Akdenizli
spielt am Samstag, 6. Mai, um 17
Uhr im Haus des Gastes ein Kon-
zert mit dem Titel >Weltklassik
am Klavier 3 Erzählkonzert: Spie-
gelbilder, Schwanengesang, In-
ferno!< Meryem Akdenizli bietet
Werke von Maurice Ravel und
Franz Liszt. Der Eintritt beträgt
zur Zeit 30 Euro, für Jugendliche
bis 18 Jahren ist der Eintritt frei,
und für Studenten beträgt er 15
Euro. Reservierungen werden
entgegengenommen unter info@
weltklassik.de u. 01 51/ 12 58 55 27.
Meryem Natalie Akdenizli debü-
tierte bereits im Alter von 15 Jah-

ren in der Liederhalle Stuttgart,
gab dort kurze Zeit später ihren
ersten Klavierabend und gibt
heute jährlich weltweit über 40
Konzerte. Sie studierte in Tros-
singen, Paris, Hannover und Frei-
burg und schloss mit dem Kon-
zertexamen ab. Neben ihrem sen-
siblen Interpretationsvermögen
und ihrem pianistischen Können
zeichnet sich Akdenizli durch ein
außergewöhnliches Talent aus.
Sie ist Trägerin zahlreicher Prei-
se internationaler Wettbewerbe.
Seit 2018 ist sie außerdem als
Lehrbeauftragte der Musikhoch-
schule Freiburg tätig. eb

Rohbau wird zur Kunsthalle
Vereine Erneut werden die Kunstfreunde ihrem etablierten Platz in der Mitte der
Bevölkerung gerecht, dieses Mal mit einer Ausstellung im Rohbau der Wohnanlage am Park.

S
ie waren schon im Trau-
zimmer des Rathauses,
im Haus des Bürgers, im
Solegarten, im Kurgar-

tencafé, sogar unter freiem Him-
mel im Kurpark. Die Künstlerin-
nen und Künstler im Bad Dürr-
heimer Kunstverein scheuen kei-
nen Ort und nutzen fast jede Gele-
genheit, um sich und ihre Arbeit
zu präsentieren. Und das Publi-
kum weiß diese Offenheit zu
schätzen, beweist seine Anerken-
nung mit von Mal zu Mal steigen-
dem Interesse. Dessen durften
die Kunstschaffenden sich auch
dieses Mal sicher sein, auch wenn
sie sich für ihre Ausstellung mit
dem Rohbau der Wohnanlage am
Park einen ungewöhnlichen Platz
ausgesucht hatten, oder viel-
leicht sogar deswegen. Heinrich
Glunz, der am Samstag zur Eröff-
nung der Ausstellung >Imobili
Art3Kunst imRaum<denBürger-
meister vertrat, fasste die Ver-
blüffung in Worte. Er stellte die
nun beantwortete Frage: >Wer
kommt schon auf die Idee, einen
Rohbau in eine Kunsthalle umzu-
widmen?<

TreffpunktfürKultur
Immerhin, dieser große Raum im
Erdgeschoss mit der Adresse Lui-
senstraße 1 wird auch künftig ein
Treffpunkt der Kultur sein, denn
hier wird die Stadtbibliothek ein-
ziehen. Nur kurz streifte der Bür-
germeisterstellvertreter die jün-
gere Geschichte um die ehemali-
ge Irma und bekundete seinen
Dank an die Bauherrschaft Reb-
holz für ihr Durchhaltevermögen
bei der Verwirklichung dieses
Projekts in der Stadtmitte. Die
Vorsitzende des Kunstvereins,
Doris Arenas, umriss die Entste-
hung einer solchen Veranstal-
tung. Anfänglich sei es ein Gedan-
ke gewesen, eine Idee, die sich,
gepaart mit Gestaltungsfreude,
Raum schuf. >Die Lust am Gestal-

ten treibt uns an<, sagte sie für die
Kunstschaffenden, nannte auch
beispielhaft Bauplaner, Architek-
ten und Handwerker. Doch trü-
gen die Flügel der Freude allein
nicht weit, machte sie die Tücken
der Vorbereitungen deutlich, um
nicht nur mit großen Hindernis-
sen zurechtzukommen, sondern
eben auch mit Kleinigkeiten und
der Beantwortung der Frage
>Wermacht9s?<.

Nun, dieses Mal machte es Carl
Lotz. Nicht zum ersten Mal.
Freunde und Besucher des Kunst-
vereins erinnern sich noch an die
Ausstellung zum Thema >Was-
ser< im Hotel am Solegarten vor
fünf Jahren. Verantwortlicher
und Organisator damals war Carl
Lotz. Ihm bescheinigte die Vor-

sitzende auch für dieses neue
Projekt seine Qualitäten als Ma-
nager und seine Begeisterung für
die Aufgabe, für die er sich auch
Unterstützung sichern konnte,
zumBeispielvonElfiBäuerle.

164Werkeausgestellt
Vor der Eröffnung schon so ange-
kündigt, fasste sich Carl Lotz
kurz, stellte sein Konzept für die
>Kunst im Raum< vor. Bei dieser
Herausforderung sei es ihm dar-
aufangekommen,dieArchitektur
mit ihren Rundungen einzubezie-
hen. Auch sei das Provisorium
der Ausstellung zum Tragen ge-
kommen. Bei allem waren freilich
die Künstlerinnen und Künstler
wesentlich. 23 Kunstschaffende
hätten sich angemeldet, 26 seien

esschließlichnochgeworden,die
mit 164 Werken zum Staunen und
zur Freude des Publikums beitra-
gen. Dazu gesellte sich wie meis-
tens noch ein Kunstsammler. >Es
galt, den Raum zum Klingen zu
bringen<, sagte Carl Lotz und lud
das in großer Zahl versammelte
Premierenpublikum ein, sich in
gedachten Räumen von der Kunst
erfreuenzulassen. hd

Reges Interesse zeigten die Besucherinnen und Besucher der Kunstausstellung >Imobili Art< im Rohbau der
WohnanlageamParkbeiderEröffnungamSamstag. Foto:HartmutDulling

26
Künstlerinnen und Künstler beteiligen
sich an der Ausstellung.

Mit Blasrohr zur Landesmeisterschaft
Vereine Dürrheimer Schützen nehmen an der ersten Landesmeisterschaft des
Südbadischen Sportschützenverbandes mit dem Blasrohr teil.

Bad Dürrheim. Sechs Bad Dürr-
heimer Schützen nehmen an der
ersten Landesmeisterschaft des
Südbadischen Sportschützen-
verbandes mit dem Blasrohr teil.

Diese Disziplin ist im Schüt-
zenverein relativ neu, wurde sie
doch erst vor einem Jahr ins Le-
ben gerufen. Am kommenden
Sonntag, 30. April, finden in
Aach-Linz die ersten Landes-
meisterschaften in der jungen
Disziplin Blasrohr teil. Der Süd-
badische Sportschützenverband
ist als Regionalverband des Deut-
schen Schützenbundes (DSB)
Ausrichter dieses Landeswett-
kampfes.

Gleich sechs Schützinnen und
Schützen der Schützengemein-
schaft Bad Dürrheim nehmen an
diesem Wettkampf teil und kön-
nen sich bei dementsprechender

Leistung für die Deutschen Meis-
terschaften qualifizieren. Da der
DSB die Disziplin Blasrohr im
vergangenen Jahr in die Statuten
und das Regelwerk des Deut-
schen Schützensports aufgenom-
men hat, werden diese Wettbe-
werbe auf Landesebene in die-
sem Jahr zum ersten Mal ausge-
tragen.

Konzentrationwird gefördert
Das Blasrohrschießen ist eine un-
komplizierte, kostengünstige
und auch gesundheitsfördernde
Sportart, die auch schon von jun-
gen Interessierten ausgeübt wer-
den kann. Gefördert aber auch ge-
fordert werden hier die Konzen-
tration und Lungenfunktion von
jungen und auch älteren Schüt-
zen. Wer gerne mal das Blasrohr
oder auch eine andere Disziplin

ausprobieren möchte, kann sich
auf der Website des Schützenver-
eins unter www.schuetzenge-

meinschaft-badduerrheim.de
über die Trainingstermine infor-
mieren. eb

Beim Blasrohrschießen: Christina Eisele, Nicole Isele, Sascha Winkler,
HartmutKerstenundMichael Eisele. Es fehltSabineNann-Wolf.

Foto: privat

Ein Parcours für
Körper und Psyche
Gesundheit Gestern wurde ein
>Embodiment-Parcours< an der Klinik
Hüttenbühl eingeweiht.

Bad Dürrheim. Der Parcours be-
steht aus zehn Tafeln, auf denen
Übungen in Form von Impulsen
beschrieben und mit Fotos illus-
triert werden. Inhaltlich wurde
der Parcours von der Buchauto-
rin Dr. phil. Petra Mommert-
Jauch konzipiert, vom Chefarzt
der Rehaklinik Hüttenbühl Dr.
Harald Schickedanz inspiriert
und von der Kur- und Bäder
GmbH installiert.

Mit >Embodiment< ist die
Wechselwirkung zwischen Kör-
per und Seele gemeint. Die These
dabei: >Der Körper wirkt auf die
Psyche<, erklärt Mommert-
Jauch. Zum Beispiel wirken
Stress und Belastungen direkt auf
den Körper mit Verspannungen
und Herzrasen. Genauso funktio-
niert der umgekehrte Weg: Die
Körperhaltung, Gestik und Mi-
mik beeinflussen die Stimmung.
Dieses Zusammenspiel verbirgt
sich hinter dem Begriff >Embodi-
ment<.

Erster seiner Art
Der >Embodiment-Parcours< ist
bundesweit der erste Parcours in
dieser Form und in Bad Dürr-
heim entstanden. Am >Embodi-
ment-Parcours< können sich Kli-
nik-Gäste vom Alltag entschleu-
nigen und Kraft aus den Möglich-
keiten ihres Körpers schöpfen.
Die Besonderheit: Dabei wandert
man von Impulstafel zu Impulsta-
fel mit einer neuen Idee, den Kör-
per auf besondere Art und Weise
beim Gehen einzusetzen. >Der
Fokus liegt auf dem Körper und
der psychischen Gesundheit<, so
Markus Spettel, Geschäftsführer

der KuBä. In Dürrheim sei man
sehr stolz auf acht Fachkliniken.
Manche Gäste kämen nach einer
Behandlung sogar ein zweites
oder drittes Mal als Selbstzahler
wieder. In der Klinik Hüttenbühl
wird schon lange mit dem Thema
>Embodiment< gearbeitet. >Wir
hatten die Idee, es nach draußen
zu bringen<, so Mommert-Jauch.
Auf einer Strecke von drei Kilo-
metern sind zehn Tafeln mit Im-
pulsen aufgestellt.

Kraft schöpfen
Am >Embodiment-Parcours< ex-
perimentieren Teilnehmer mit
wohltuenden Signalen und Ideen
ihres Körpers: Man kann dabei
entschleunigen, sich erholen und
Kraft schöpfen aus den Möglich-
keiten des Körpers. Die Beson-
derheit: JedeImpulstafelgibteine
Idee, den Körper bis zur nächs-
ten Impulstafel auf besondere Art
und Weise beim Gehen einzuset-
zen. Man kann die Wirkung auf
die eigene Stimmung wahrneh-
men und daraus ein >Bild< für den
Alltag entstehen lassen. Erst hat-
te man überlegt, einen Achtsam-
keitspfad einzurichten, berichtet
Dr. med. Harald Schickedanz,
Ärztlicher Direktor der Klinik
Hüttenbühl. Doch dieser sei zu
pflegebedürftig. >Die Natur
pflegt sich selbst<. Er bekräftigt:
>Das Gehirn funktioniert nicht
unabhängig vom Körper und um-
gekehrt.< Die Natur könne dabei
eine unterstützende Funktion
einnehmen. >Wir sind Teil der
Natur.< Der Parcours beginnt an
der Klinik Hüttenbühl. Er ist für
jeden zugänglich. ere

Harald Schickedanz, Ärztlicher Direktor der Klinik Hüttenbühl, Petra
Mommert-Jauch, Geschäftsführerin der ISR-Gesundheitsakademie,
Markus Spettel, Geschäftsführer der Kur- und Bäder GmbH Bad Dürr-
heim, und Jörg Wittmann, Kaufmännischer Direktor der Klinik Hütten-
bühl, freuen sich über den neuenParcours. Einweiterer ist für die Innen-
stadtgeplant. Foto: ElkeReinauer

Bad Dürrheim spielt Tennis
BadDürrheim.Der Tennisclub Bad
Dürrheim lädt zum Tag der offe-
nen Tür und der Veranstaltung
>Deutschland spielt Tennis< ein:
Am 6. Mai, von 14 bis 18 Uhr, fei-
ert der TC Rot-Weiß Bad Dürr-
heim den Start in die Sommersai-
son. Mit seinem Tennisfest betei-
ligt sich der TC Bad Dürrheim an

der Saisoneröffnung im Rahmen
von >Deutschland spielt Tennis<,
mit dem der Deutsche Tennis
Bund (DTB), die Landesverbän-
de und Tennisclubs ein Zeichen
für den Tennissport setzen. Bei
einer Schlechtwettertendenz in-
formiert der Verein ab 4. Mai auf
seiner Homepage. eb


